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  Weiterstadt, 06.11.2023 

 

Ergänzungsantrag zur „Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der 
städtischen Kindertageseinrichtungen“ (Drucksache 11/0582/1) 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
 
ich bitte Sie hiermit, folgenden Ergänzungsantrag zur Drucksache 11/0582/1 auf die Tagesordnung 
der nächsten Stadtverordnetenversammlung am 16. November 2023 zu setzen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge ferner beschließen: 
 

1. Die im Rahmen der Haushaltskonsolidierung 2013 beschlossene jährliche Erhöhung der 
KiTa-Gebühren um 5 % wird auch zum 1. Januar 2024 umgesetzt. 

2. Der Magistrat wird beauftragt, zur nächsten Stadtverordnetenversammlung am 14. 
Dezember 2023 die notwendigen Satzungsänderungen der Gebührensatzung zur Satzung 
über die Benutzung der städtischen Kindertageseinrichtungen vorzulegen. 

 
Begründung: 
Mit Verwunderung hat die CDU-Fraktion das Aussetzen der seit zehn Jahren praktizierten (mit 
einer coronabedingten Ausnahme) jährlichen Gebührenanpassung der KiTa-Gebühren um 5 % zur 
Kenntnis genommen. Das Verfahren ist in weiten Teilen der Elternschaft und der KiTa-Leitungen 
akzeptiert. Die 5 %-tige Anpassung würde nur einem kleinen Teil der aktuellen Kostensteigerungen 
entsprechen, aber würde immerhin trotzdem Mehreinnahmen von 14.512 € im Krippenbereich 
und 11.845 € im Kitabereich bedeuten. 
 
Noch größer wurde die Verwunderung in Reihen der CDU-Fraktion nach einer ersten Vorstellung 
der Eckdaten für den Haushalt 2024 durch Bürgermeister Ralf Möller im HFD-Ausschuss mit einem 
hohen Millionendefizit. In der gleichen Sitzung wurde auf eine Gebührenanpassung aus nicht 
nachvollziehbaren Gründen verzichtet. Dies passt nicht zusammen und macht eher den Eindruck 
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eines „Kopf in den Sandsteckens“ oder drohen den Eltern vielleicht viel höhere 
Gebührenanpassungen als nur um 5 %. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Sebastian Sehlbach 
Fraktionsvorsitzender  


